
Angst und Not

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 15 (1939)

Heft 42

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-753748

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-753748


Auf dem Galgenacker, dessen Name noch heute im Volksmund weiterlebt, fanden die

Gerichteten ihre letzte Ruhestätte.

C'est sar /e «CÄamp da Gi/>et», dont /e now s'est conservé /as<7a'à nos /oars, #ae /e con-
damné exfea/ait /e dernier soapir.

e/ Tkfwère

Noas rencontrons par/ois, en étadiant /a carte de notre pa^s,
des noms #ai noas sem/dent poar /e moins étranges. Soavent,

noas no«s demandons, d'oà ces noms tirent /ear origine. Car i/s

ne vinrent pas par hasard, c/wcan d'eax a son histoire, t/n
petit Z>ameaa, à /a /ronfière, entre /es communes de Gräningen
et d'//om/>recAfifcon, porte /e nom: «Pear et Afisère».

Non /oin de /à se dresse /e sapin de /a /astice sons Zeçae/ se

réanissait /e tri/>ana/ des /rancs-yages et oà i/ prononçait /a

sentence condamnant /e crimine/ oa /e dé/inçaant. Pendant

ce temps, ce/ai-ci passait, aa /ond d'an cachot da Äameaa, ses

dernière/ /»eares, dans /a-^pear et /a misère. Apres an coart
procès; /a condamnation; ensaite /e crimine/ était condait en

voitare aa /»oarreaa.
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Auf der Gemeindekarte von Hombrechtikon ist der Weiler «Angst und Not» noch heute mit vollem Namen eingezeichnet.

Sar /a carte de /a commane d'/dom/>rec/>tifeon, /e nom da Äameaa «Fear et A/isère» existe encore.

Hl
In diesem Haus verbrachten die Delinquenten ihr letztes Stündlein. Im Keller ist die

in Felsen gehauene Sünderbank zu sehen.

C'est dans /a cave de cette maison <?ae /es dé/inçaants vivaient /ear dernière Z>eare. On 7
voit encore /e Z>anc da péc^ear tai//é dans /e rocher.
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